Tagebuch 


Den Sechszehnte April


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Nachmittags.  Ich setzte einen Termin mit einem, Zahnarzt fest.  Ich hoffe daß ich ihn möge, auch daß er mich möge.  Patient/Doktor Beziehungen...was muß man tun, was muß man nicht tun? 


Alle diese Ideen, Thoerien, Voraussetzungen, Lehre....seien natürliche Reflexe der Mehrheit der Bevölkerung.  Je muß Zusammenhänge aufgebaut, so diese o.g. Wahrgenommen werden können.  





Français.  Zum Teile fühle ich mich wie ich hier gehöre, zwar nur wenn ich zu Hause bin.  Anderseits, möchte ich nicht hier sein.  Ja, ja...so bald als ich ein Fräulein mich beschäftigt halten habe, werde ich meine Aufgaben unter dem Tische lassen.  





Ich arbeitete Jahre lang, ohne Aufgeklärt zu sein.....was ist mir geändert?  Zu viele herein erwähnen.





Morgen, Nordsee!  Yeah!  





Ich mag die Figuren bemalen, jetzt muß ich ein Fantasy Buch lesen.  





Ich hatte einen guten Tag.  





Ich muß Montag zur Unterricht.  





Phillips Schwester ist sehr nett, und auch ziemlich schön.  Ich werde sie irgendwann in Augsburg besuchen.  Dann können wir uns besser kennenlernen.  





Ich versuche entspannen.  Es gelingt mir nach und nach.  








Bis Morgen.  	











